
Schattenmann

Einen kleinen goldenen Schlüssel.

Der Glanz verblasste in seiner verdreckten Hand.

Das war alles was er bekam.

Ein Schlüssel für den König,

denn hier gibt es keine Krone mehr.

Hier wird keiner jubeln.

Alles ist verkommen, verdreckt und stinkt.

Die Toten besiegen die Lebenden.

Ein Schlüssel für ein Königreich aus Staub.

Das Volk wird nicht niederknien,

es ist bereits am Boden.

Sie nennen ihn den Schattenmann.

Seine Herkunft, sein Hintergrund,

nicht bekannt, geheim.

Wie kam er zu Macht und Geld?

Korruption, Gewalt, Gier?

Wie die anderen vor ihm.

Ein neuer Herrscher, gehorchtet!

Überwachung, Kontrolle, kein entkommen.

Alles bleibt gleich.

Sie rätseln, wie lange er sie führen wird.

Wie viele Kämpfe sie unter seinem Banner ausfechten müssen,

bis der nächste aus dem Schatten kommt.

Und so werden Waffen auf gesammelt,

Körper vergraben, neue Soldaten rekrutiert.

Es geht immer weiter,

dieser Irrsinn, dieser Krieg.

Sie haben keine Chance,

Er hat keine Chance.

Kämpfe, Kriege, Bomben, bis nichts mehr bleibt.
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